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Slid bie gang enormen Bortpcile, bie fie bietet; ift fie bod)

geeignet, in mannen gälten nur an ^otstranSportfpefen
ïaufenbe üon grantelt p erfparen, fo baß fiep bie Btafipine
bei einem Breis Don girfa 1000 gr. fcpott nach fiirgefter
grift melfrfad) bezaplt. ®er Transport genannter Säge ift
mit gar feinen ©(pmierigteiten oerbunben, ba baS girfa 14

3etitner miegenbe SBerf leicht gerlegt unb auf jebem beliebigen
tpolplaç mieber aufgefteöt toerben fann. Sind) bie ßeiftur.gS»
fäpigfeit ift, im Bergleidj zw btêï>erigen ^anbfägerei, eine

fepr große, unb zwar ermöglicht bie Dorpglich regulirbare
SJlafcpttie alle S)imenfionen oon Battpolz in fauberer, ejafter
Strbeit p fdjneiben. @8 ift su ermarten, baß (Semeinben,

Sltpgenoffenfdpften nnb ißrioate, bie bisher mit foftfpietigem
tpolstransport ju rechnen hatten, fiel) biefe ©rfinbung p
Stühe machen merben, bie fie pbem in ben ©tanb feßt, ihr
£olz jn beliebiger gapreSzeit, unabhängig oon SBitterung
unb Befcpaffenpeit ber ©ebirgSpfabe, gnriiften zu fönnen.

91cucftc ©pamtfluppc für ©cpruubftocïarbeiter. ®ie
fpatentfpannfluppe mit eingefefeten ^otjbacfen bient als ©rfafe

für bie bisher nur aus ^olg angefertigte ©pamtfluppe, toelche

fidb befanntlid) als bauerhaft niept erroiefen hat.
Steine ©panrdtuppe hat ben Bor»

Inj theil, baß fiep lange ©egenftänbe naep

•)ÉSL)MRW unten einfpannen laffen, burcp bie

©Pwnierperbinbung alfo nicht gepin»

11 II f 111 11 ®te eingefepten JQotjbaden finb
11 // I Ii vi / beftem tpainbuepenpolz, aber nicht

\ H/V / f \Q)1/ ^ang^ fonbern ^>irnf»otg, baper beim
Mar/ :

J ©ebrauep mieberßanbsfäpiger unb ber

Stbrnpung nur meuig unterworfen,
©inb bie ^otjbacfen oerbrauept, fo laffen fid) neue Baden
eitifepen unb bie Sttuppe ift burrf) geringe .toften roieber er»

neuert. ®ie tpoljbacfen finb einzeln fänftid). gaçon», STroiten»,
Seucpter», 2lrmatur=2lrbeiter 2c. 2c. fönnen, um bequemer, bor»

tpetlpafter unb fcpneller einjufpannen, gaçonS in bie .^olp
baden einfraifen ober einfteihen, toelche fie nach bem ©ebrauch

herausnehmen fönnen unb aufbewahren, ohne alfo p ben

oerfchiebenen ©egenftänben Derfchiebene .tluppen zu bebürfen.

Sie fQattbarfeit ber $atentfpannftuppe ift eine beiartige, baff

gwifepen ben ^polgbacfen etngefpannte ©egenftänbe mit bem

Bieißel bearbeitet merben fönnen. — 2>te Kluppen finb aus
beftem fepmiebbaren ©ifenguß.

®ie spatentfpannfhtppe mit Änpferbadeit eignet fid) oor»

ZugSmeife für Bletpanifer gum bearbeiten uon jepr fleitien
wie and) fepmaepen ©egenftänbe n., meldie im ©djraubftocf
nid)t hatten ober aber Derfpannt Werben. ®ie ©den wie

auch btr oberen tauten ber tupferbaefen, welche am meiften
gebraucht werben, fönnen, wenn biefelbeu abgenubt finb, wie»

ber angehämmert merben, finb bie oberen tanten ganz ab»

genußt, fo fönnen bie tupferbaefen toSgenommen unb um»

gefehrt werben unb finb biefetben bann wieber gebraucpS»

fähig, ©inb bie tnpferbaefen gängtich abgenußt, fo fönnen
biefetben burcp neue ergänzt werben unb bie ttuppe ift burcp

wenig toften wieber erneuert.
greife : ißatentfpannfluppe mit £olzbaden per ©tüd gr. 4,

Batenifpannfluppe mit tupferbaden gr. 4. 80. 3n beziehen
bei SBittiüe 2t. tareper, SBerfpuggefdiäft, 3üricp.

Sitterûtttt.
2>cr fepwetj. 23au= unb gngcnieurfalcubcv 1891 oon

Sfrcpiteft BJ. toep in 3ürid) (Berlag Don ©äfar ©djmibt in
3üricp, fßreis geb. gr. 5) ift foeben erjepienen unb weist
wefentlidje Bermeprungeit unb Berbefferttngen gegen feinen
Vorgänger auf. @8 ift niept guoiet gefagt, wenn matt ipn

jeßt als ben Weitaus Dottftäubigften unb praftifepften, alfo
heften alter epiftirenben gaepfatenber bezeichnet. SDerfetbe

foltte baper bei Seinem, ber irgenb etwas mit bem Bau»
gefepäft zu tpnn hat, fehlen, inbetn er über Stiles, was mit
leßterem zufammenpängt, richtige 2tuSfunft gibt: über greife,
Berechnungen, Bezugsquellen unb tonftruftionen in allen
Materialien. ©S würbe zmedloS fein, pier näher auf ben

gerabezu großartigen gttpalt einzutreten, ba ber Baufalenber
Wopl oon jebem unferer Sefer angefepafft merben wirb.

„Äletit aber mein". Bon biefer äußerft empfeptenS»
Wertpen ©ammlung projette einzelnftepenber SpäuScpen ift bei

Bteper unb3ellerin3üri(p foeben bie 4. Auflage erfepienen, ein
Beweis bafiir, wie bie praftifche gbee beS Sierra BerfafferS
in meiteften Streifen 2lnflang gefuttben pat. Söir erinnern
babei an bie StuSfüpritng folcper SBopnuttgett in Suzeru unb
beoorftepenbe in BieSbacp. 2Xucp im SluSlanb ift ber gute
©ebanfe beS ©errn ©cpinbler»@fcper auf fruchtbaren Boben
gefallen. ®er Breis oon gr. 3. 60 für 4 Bogen ®ept, farnrnt
8 Sicptbrudtafeln unb ©rnubriffen ift ein pöcpft befepeibener.

8ubmiifton0=^n^ciflcr.
®ic gcftüautcn für Sit« <tnutonatfrl)iil;eiifcft in SBnrg»

Potf pro 1891 werben piemit jur Uebernapme anSgefcprieben. B'äne,
Boranfcpläge unb Banbebingungen fönnen beim bauteitenben StrcpU
teften, iperrtt Baut (îpriften in Burgborf, tociprenb Der SluSfcpretb=
ungäfrift eingefepen werben. UebernapmSofferten in Boufcpatbe=
trägen für baä ©anje ober einzelne Slbtpeihtngen, bejw. in ißro»
Zen'ten Stuf» ober Slbgebot auf ben BoranfcptagSpreifen, finb biä
Zum 5. iDlärz 1891 feprifttiet) unb oerfcüloffen mit ber Stuffcprift
„geftbauten" bem fßräfibenten beS OrganifatioPSfomite, öerrn Start
öcpmib, einzureichen.

$tc giutmer 2pcttgler tpolzzcmcntbcöirrijungs» unb
2d)icfcf&e(tet"afbcttcn für ben Sbauptbait ber eiög. ißferberegie»
anftatt auf bei Stalbermcib in ïpun, beftepenb au® einem Berrnal*
tungSgebäube, zwei Stattgebäuben, einem Dîeitbapngebaube unb
einem ®epeubenzgebäube, werben piemit zur Slonfurrenj au®ge»
febrteben. Btäne, BorauSmafte unb Bebingungen finb im ctbg.
Baubureau in ®pun jur ©infiept aufgelegt, wo auep Stngebo't»
formutare bezogen werben fönnen. UebernapmSofferten finb ber
Sireftion ber eibg. Bauten in Bern oerfiegett, unter ber Sluffcprift
„Slngebot für Bfrrberegiebaute Spun", bi® unb mit bem 5. tOiar,;
franfo einzureichen.

fönuten itt Slliiti (tlipeiutpnl). ®er Slanton®ingeuieur eröß«
net freie Stonfurrenz für bie Sluäfüprung eine® Speile® ber mit
ber Beueintpeilung ber Branbftätte in Büti im gttfammenpang
ftepenben Bauten, nämtid) ber Storreftion be® Bacpe® unb ber

tragen. Ser Boranfcplag belauft fid) für ben Unterbau auf
gr. 66,000. ®a® ©ifenwerf ber Brüden wiegt 93 Silojentner.
®azit fommen 46 fDleter eiferne. (fletänber. Bauoorfcprifqen uttb
BertragSbebingungen, Borauämafje unb Sßläne liegen zur ©iufiept
auf beim Stommiffariate in Biiti unb auf bent Biireau be® San»
ton®ingenieur®. Uebernapmäofferten finb berfcploffen unb mit ber
Stuffdjrift „Branbftätte SKiiti" uerfepen bi® jpateften® ben 7. Bcärz
beut Baubepùrtement be® .Wanton® @t. ©allen einzureichen.

Ülcfcrüoir. gur Sîonfurrettz werben au®gefd)rieben bie Oer»
fepiebetten Arbeiten zur ©rfteilung etneSBeierooir jur neuen Brunnen»
leitung in ^otberbanf. Bewerber paben ipre ©ingaben innert bter»
Zepn Sagen bei BP- Baber, SBit'tp, einzureichen, wo auep Sßtan
unb Borfcprift zur ©infiept auftiegen.

®ic ftnfcrcigcfcllfctinft uou (<ottvd)npoiir, Berner gura,
ift Borpaben®, ein nette® ,Wä®feffi uon 800 Sitern Sïauminpatt zunt
©inmauern nebft einem ÄCpeibfeffi erftetten zu laffen. ©® wirb
baper bie ©rfteilung biefer Steffi, wie auep bie ©inmauerungSar»
betten berfelben unb neuer geuerperb zur freien .Sîonfurrettz au®»
gefeprteben. Bewerber für ba® ©inte ober Slttbere haben ipre ©in»
gaben bi® ben 15. SDÎarg beim Brafibenten ber ©efeltfcpaft, gr.
©teuftet, zu mad)ett. Saggetber feine.

fragen.
4ä(». ÜBefdie ©iefjerei liefert in eigenen neueften ffllobeilen

bie Beftanbtpeife z« Dbftpreffen?
427. SBefcper Biecpanifer erfteHt gut fonftruirte ©cpeerett für

Sägegatter, itnt groei Blätter nebeneinanber zugleich einftelten 3U
fönnen

428. 93ft liefert Scpilfroprgeflecpt für Btofonb®, unb wie
tpeuer ber Bieter franfo Suzern?
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Blick die ganz enormen Vortheile, die sie bietet; ist sie doch

geeignet, in manchen Fällen nur an Holztransportspesen
Tausende von Franken zu ersparen, so daß sich die Maschine
bei einem Preis von zirka 1000 Fr, schon nach kürzester

Frist mehrfach bezahlt. Der Transport genannter Säge ist
mit gar keinen Schwierigkeiten verbunden, da das zirka 14

Zentner wiegende Werk leicht zerlegt und auf jedem beliebigen
Holzplatz wieder aufgestellt werden kann. Auch die Leistungs-
fähigkeit ist, im Vergleich zur bisherigen Handsägerei, eine

sehr große, und zwar ermöglicht die vorzüglich regulirbare
Maschine alle Dimensionen von Bauholz in sauberer, exakter
Arbeit zu schneiden. Es ist zu erwarten, daß Gemeinden,
Alpgenossenschaften und Private, die bisher mit kostspieligem

Holztransport zu rechnen hatten, sich diese Erfindung zu
Nutze machen werden, die sie zudem in den Stand setzt, ihr
Holz zu beliebiger Jahreszeit, unabhängig von Witterung
und Beschaffenheit der Gebirgspfade, zurüsten zu können.

Neueste Spannkluppe für Schraubstockarbeiter. Die
Patentspannkluppe mit eingesetzten Holzbacken dient als Ersatz

für die bisher nur aus Holz angefertigte Spannkluppe, welche

sich bekanntlich als dauerhaft nicht erwiesen hat.
Meine Spannklnppe hat den Vor-

/ l 'WDWW,-. theil, daß sich lange Gegenstände nach

unten einspannen lassen, durch die

Charnierverbindung also nicht gehin-

lI,L t! I! Ä s k l ^ìe eingesetzten Holzbacken sind

j « /s / â ì k / aus bestem Hainbuchenholz, aber nicht

sisst, / Lang- sondern Hirnholz, daher beim

MU/ Gebrauch wiederstandsfähiger und der
^

Abnutzung nur wenig unterworfen.
Sind die Holzbacken verbraucht, so lassen sich neue Backen
einsetzen und die Kluppe ist durch geringe Kosten wieder er-
neuert. Die Holzbacken sind einzeln käuflich, Faoon-, Kronen-,
Leuchter-, Armatur-Arbeiter :c, :c. können, um bequemer, vor-
theilhafter und schneller einzuspannen, Faoons in die Holz-
backen einfraisen oder einstechen, welche sie nach dem Gebrauch

herausnehmen können und aufbewahren, ohne also zu den

verschiedenen Gegenständen verschiedene Kluppen zu bedürfen.

Die Haltbarkeit der Patentspannkluppe ist eine derartige, daß

zwischen den Holzbacken eingespannte Gegenstände mit dem

Meißel bearbeitet werden können, — Die Kluppen sind aus
bestem schmiedbaren Eisenguß.

Die Patentsvaunkluppe mit Kupferbacken eignet sich vor-
zugsweise für Mechaniker zum Bearbeiten von sehr kleinen
wie auch schwachen Gegenständi n^ welckie im Schraubstock
nicht halten oder aber verspannt werden. Die Ecken wie
auch die oberen Kanten der Kupferbacken, welche am meisten
gebraucht werden, können, wenn dieselben abgenutzt sind, wie-
der angehämmert werden, sind die oberen Kanten ganz ab-
genutzt, so können die Kupferbacken losgenommeu und um-
gekehrt werden und sind dieselben dann wieder gebrauchs-
fähig. Sind die Kupferbacken gänzlich abgenutzt, so können
dieselben durch neue ergänzt werden und die Kluppe ist durch

wenig Kosten wieder erneuert.

Preise: Patentspannkluppe mit Holzbacken per Stück Fr. 4,
Patentspannkluppe mit Kupferbacken Fr, 4, «0. Zu beziehen
bei Wittwe A, Karcher, Werkzeuggeschäft, Zürich,

Litteratur.
Der fchweiz. Bau- und Jngenieurkalcnder 18!>1 von

Architekt M. Koch in Zürich (Verlag von Cäsar Schmidt in
Zürich, Preis geb. Fr, 5) ist soeben erschienen und weist
wesentliche Vermehrungen und Verbesserungen gegen seinen

Vorgänger ans. Es ist nicht zuviel gesagt, wenn man ihn

jetzt als den weitaus vollständigsten und praktischsten, also
besten aller existirenden Fachkalender bezeichnet. Derselbe
sollte daher bei Keinem, der irgend etwas mit dem Bau-
geschäft zu thun hat, fehlen, indem er über Alles, was mit
letzterem zusammenhängt, richtige Auskunft gibt: über Preise,
Berechnungen, Bezugsquellen und Konstruktionen in allen
Materialien, Es würde zwecklos sein, hier näher auf den

geradezu großartigen Inhalt einzutreten, da der Baukalender
Wohl von jedem unserer Leser angeschafft werden wird,

„Klein aber mein". Von dieser äußerst empfehlens-
werthen Sammlung Projekte einzelnstehender Häuschen ist bei

Meyer und Zeller in Zürich soeben die 4, Auflage erschienen, ein
Beweis dafür, wie die praktische Idee des Herrn Verfassers
in weitesten Kreisen Anklang gefunden hat. Wir erinnern
dabei an die Ausführung solcher Wohnungen in Luzeru und
bevorstehende in Riesbach, Auch im Ausland ist der gute
Gedanke des Herrn Schindler-Escher auf fruchtbaren Boden
gefallen. Der Preis von Fr. 3. 6V für 4 Bogen Text, sammt
8 Lichtdrucktafeln und Grundrissen ist ein höchst bescheidener.

Submissions - Anzeiger.
Die Fcstbauten für das Kantonalschiistensest in Burg-

darf pro 1891 werden hiemit zur Uebernahme ausgeschrieben, Pläne,
Voranschlüge und Banbedingungen können beim bnuleitenden Archi-
iekten, Herrn Paul Christen in Burgdorf, während der Ausschreib-
ungsfrist eingesehen werden, Uebernahmsofferten in Pauschalbe-
trägen für das Ganze oder einzelne Abtheijungen, bezw. in Pro-
zenten Auf- oder Abgebot auf den Voranschlagspreisen, sind bis
zum 5. März 1391 schriftlich und verschlossen mit der Ausschrift
„Festbauten" dem Präsidenten des Organisationskomite, Herrn Karl
Schmid, einzureichen.

Die Zimmer, Spengler-, HolzzementbcdachungS- und
Schieferdeckerarbeiten sür den Hauptbau der eidg, Pferderegie-
anstatt auf der Kalberwcid in Thun, bestehend aus einem Verwal-
tungsgebäude, zwei Stallgebäuden, einem Reitbahngebäude und
einem Dependenzgebäude, werden hiemit zur Konkurrenz ausge-
schrieben, Pläne, Borausmaße und Bedingungen sind im eidg.
Baubureau in Thun zur Einsicht aufgelegt, wo auch Angebot-
sormulare bezogen werden können, Uebernahmsofferten sind der
Direktion der eidg. Bauten in Bern versiegelt, unter der Aufschrist
„Angebot für Pferderegiebaute Thun", bis und mit dem 5. März
franko einzureichen.

Bauten in Rüti (Rheinthal). Der .Kantonsingenieur eröff-
net freie Konkurrenz für die Ausführung eines Theiles der mit
der Reueintheilung der Brandstätte in Rüti im Zusammenhang
stehenden Bauten, nämlich der Korrektion des Baches und der
«traßen. Der Voranschlag belauft sich für den Unterbau auf
Fr, 6K,099. Das Eisenwerk der Brücken wiegt 93 Kilozentner,
Dazu kommen 46 Meter eiserne Geländer. Bauvorschriften und
Vertragsbedingungen, Vorausmaße und Pläne liegen zur Einsicht
auf beim Kommissariate in Rüti und auf dem Bureau des Kan-
tonsingenieurs. Uebernahmsoffertcn sind verschlossen und mit der
Aufschrift „Brandstätte Rüti" versehen bis spätestens den 7, März
deut Baudepàrtement des Kantons St, Gallen einzureichen,

Reservoir. Zur Konkurrenz werden ausgeschrieben die ver-
schiedeuen Arbeiten znrErstellung eines Reservoir zurneuen Brunnen-
leitung in Hvlderbank, Bewerber haben ihre Eingaben innert vier-
zehn Tagen bei PH. Bader, Wirth, einzureichen, wo auch Plan
und Vorschrift zur Einsicht aufliegen.

Die Käsereigcsellschaft von <5ourchopoix, Berner Jura,
ist Vorhabens, ein neues Käskessi von 899 Litern Rauminhalt zum
Einmauern nebst einem scheidkessi erstellen zu lassen. Es wird
daher die Erstellung dieser Kessi, wie auch die Einmauerungsar-
Veiten derselben und neuer Feuerherd zur freien Konkurrenz aus-
geschrieben. Bewerber sür das Einte oder Andere haben ihre Ein-
gaben bis den 15. März beim Präsidenten der Gesellschaft, Fr.
Steullet, zu machen, Taggelder keine.

Fragen.
42k. Welche Gießerei liefert in eigenen neuesten Modellen

die Bestandtheile zu Obstpressen?
427. Welcher Mechaniker erstellt gut konstruirte Schecren für

Sägegatter, um zwei Blätter nebeneinander zugleich einstellen zu
können?

4AH. Wer liefert Schilsrohrgeflecht sür Plafonds, und wie
theuer der Meter franko Luzern?
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